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(Sursührunaramveisung
zur Verordnung zur Regelung der Preise für
Echlachtschweine und für Schweinefleisch vom 4, ,
November 1915 (R , G- Bl , S , 725 .)

Zu 8 1. . .. !
Die Höchstpreise sür Schweine gelten nur ?ur

die im § 1 aufgeführten Gemeinden mit Schlacht-
viel,Märkten (Absatz 1) und öffentlichen Schlacht¬
häusern (Absatz 3). Im übrigen ist die Preis¬
gestaltung für den Schweinehandel frei , sie wird '
aber tatsächlich durch die Preisfestlegung auf den!
Schlachtvieymärkten und dadurch, daß die im 8
5 scstgesetzte Grenze der Fleischpreise auch außeo-
halb der im 8 i Abstlund 3 genannten Gemein¬
den nicht überschritten werden darf , maßgebend
bestimmt. . ;
| In Gemeinde» mit öffentlichen Schlachthau,eru
«Abi. 3) ist von der Gemeindebehörde der durch
den nächsten Schlachtviehmarkt (Abs, 1) bestimmte
.Höchstpreis oder , sofern von uns ein niedrigerer
Höchstpreis festgesetzt werden sollte , dieser Höchste
preis öffentlich bekannt zu geben.

Zu 8 2,
I Grundsätzlich soll der .Handel nur imch Lebend-
zcwicht erfolgen . Es ist zulässig, mehrere
bchtveine zusammen zu einem Einheitspreis für
den Zentner Lebendgewicht zu verkaufen, oder
zu kaufen, doch müssen es Schweine gleicher Gei- ;
Wichtsklasse und gleicher Beschaffenheitsein.

Wo nicht genügende Wiegeeinrichtungen auf
einem Schlachtviehmarkte vorhanden sein sollten,
um alle Schweine nach Lebendgewicht handeln
zu können, kann von uns bis auf weiteres ein
Handel nach Schlachtgewicht gestattet werden, da¬
bei darf der nach 8 1 Absatz 1 und 3 festgesetzte
Höchstpreis für 50 kg, Lebendgewicht beim Kauf
nach Schlachtgewicht für 50 kg, Schlachtgeivicht .
um 25 v, H, nicht überschritten werden, / Die.
Feststellung des Schlachtgewichtes hat dabei , zu
erfolgen nach den Bestimmungen der Preisfest - !
stellnngsordnung des Marktes,

Zu 8 3. ' j
Zuständige Behörde ist der Gememdevorstand,
Die Bestimmung des ersten Satzes bezweckt

eine gleichmäßige Berücksichtigung der Käufer , die .
bisher an denr Markt ihren Bedarf gedeckt haben, ‘
Der Gemeindevorstand wird auf Grund der Feste,
slellung, welchen Teil der dem Marktorte zuge-
stihrten Schweine der einzelne Käufer bisher er¬
worben hat , die Zuweisung vorzunehmen haben,
Käufer von Schweinen außerhalb des eigentlichen
Marktes sind auf die den Käufern zum Erwerb
zuzuweiscnde Stückzahl anzurechnen , Käufern,
denen kein Erlaubnisschein für die Ankäufe aus¬
gehändigt wird ^ kann der Zutritt zum Markte
untersagt werden,
, Die Heeres - und Marineverwaltun 'g deckt ihren
Bedarf in der Regel nicht durch Käufe auf dem
Markt, Sollte sie ausnahmsweise dazu genötigt
fein, so ist die Gemeinde des Marktortes verpflicht
let, der Heeresverwaltung die Erlaubnis zum Er¬
werb von soviel Schweinen , als sie braucht , zu
erteilen. Erforderlichenfalls ist die für die an-
deren Käufer zugelassene Ankaufsmenge im Ver¬
hältnis zum daun noch verfügbaren Angebohe
^erabzufegen.

Zu 8 4.
. In Gemeinden mit öffentlichen Schlachthämern,
in die ausgeschlachtete Schweine und frisches
Schweinefleisch von außerhalb eingeführt werden,
kann dieser Fleischgroßhandel durch den Gemeinde¬
borstand aus bestimmte Stellen (Markthallen usw.)
beschränkt werden. Erforderlichenfalls kann auch
kiet eine Regelung des Absatzes nach 8 3 Satz
f stattsinden,
. Eine Beschränkung des Verkaufs von außer¬
halb eingesührten Fleisches im Kleinverkauf darf
nicht stattsinden.

Zu 8 5.
Die Gemeindevorstände der Gemeinden , nt

denen Schweinefleisch znm Verkauf gelangt , und
verpflichtet, Höchstpreise für Fleisch und Fleisch-
ivarcn festzusetzen. Sje sind dabei verpflichtet,
die im Absatz 1 vorgeschriebenen Preisgrenzen
sür frisches (rohes ) Schweinesleisch und frisches
(rohes ) Fett inne zu halten.

Für die Herabsetzung der Prersgrenzen (Abs,
1 Satz 2) sind der Regierungspräsident , für Berlin
der Oberpräsident zuständig . Die Herabsetzung
wird für den ganzen Bezirk oder für Teile dös -,
selben vielfach geboten sein, um die von der
Gemeindebehörde festzusetzendenFleischpreisv in ein
angemessenes Verhältnis zu den örtlichen Schweme-
preisen zu bringen.

Auch bei verschiedenen Preisen für tue einzeln
neu Fleischsorten (Absatz 2) darf der Preis , der
Preisgrenze für keine Sorte frischen Fleisches
überschreiten. Die Preise für zubereitetes Fletsch
(gepökeltes und geräuchertes Schweinefleisch), Tür
geialzcnen und geräucherten Speck, für ausgelai-
senes Schweinefett und für Wurstwaren sind im
Verhältnis zur Preisgrenze sür frisches Schweine¬
fleisch und rohes Schweinefett festzusetzen. Die
höhere Verivaltungsbehörde kann Grundsätze auf-
stelten, nach welchem Verhältnis die Preise^ sür
zubereitetes Fletsch und Fett sowie für Fetr-
und Fleischwaren die Höchstpreise für frstches
Fleisch und frisches Fett überschreiten dürlen.

Zu 8 7,
Wer als Gemeinde anzusehen ist, richtet sich

nach dSn Gemeindeversassungsgesetzen, Als Ge¬
meinden im Sinne der Verordnung gelten auch
Gutsbezirke.

Zu 8 10.
Zuständige Behörde ist die Ortspolizeibehörde,
Berlin , den 11. November 1915 . '

Den Minister für Landwirtschaft . Domänen
und Forsten.

Freiherr v, Sckorlemer,
(Der Minister des Innern,

v, Loebcll.
Der Minister sür Handel und Gewerbe.

I, V.: Dr,  Göpp êrt _
Bekanntmachung.

Ich weife erneut darauf hm, daß die Besitzer von Oel-
srüchten nach der Bundsratsverordnunz vom 15. Juli
1915 verpflicht̂ sind, bei Beginn eines jeden Kalender,
viert ljahres ihre Bestünde an Oelfrüchten an,«melden. Di-
Meldungen sind an die Herren Bürgermeister zu richten,
die sie mir weiterzugeben habe»

Unterlassung der Meldung wird mit Gefängnis brs zu
sechs Monat'» oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk, bestraft

Rüdesheim, 17, Nov, 1915
Der .Königliche Landrar t

I , W.
W.i eb e..

Berrnischte Nachrichte«.
X MdeShei « , 22, Nov. Wie uns soeben

mitgeteilt wird, bleibt dar hiesige Elektrizitätswerk
bis auf weiteres im Betrieb, da der beim General»

! kommando in Frankfurt persönlich vorstellig ge-
' wordenen Kommission bewilligt wurde, daß die

betreffenden Angestellten vorerst zum Heeresdienst nicht
i einberufen werden. — Hoffentlich gelingt es auch,
! die Betriebsunterbrechung im hiesigen Gaswerk

baldigst zu beseitigen.
(D MdeSheim . 22. Nov. Zur Zeit finden

im Bezirk der LandesversicherungsanstaltHeffen-
Naffau stichprobenweise Quittungskartenprüfungen
statt. Wer mit der Markenverwendungetwa noch
im Rückstand ist, tut also gut, das Versäumte

alsbald nachzuholen. In der Regel zieht jedes
erst bei der amtlichen Kartenprüfung festgestellte
Beitragsversäumnis eine Ordnungsstrafe nach sich.
Wir machen besonders auf die in vielen Kreisen
nicht genügend bekannte Bestimmung der Reichs-
versicherungsordnungaufmerksam, daß spätestens
am Vierteljahrsschluß die Marken zu kleben sind
und zwar auch dann, wenn der Lohn noch nicht
gezahlt ist

— WüdeSheim, 22. Nov. Die Frist zur Ab-
li.ferung von Weihnachtspaketen für unsere Sol¬
daten im Feld und auf der See läuft am 24.
ds. Mts. (Mittwoch) ab. Bis jetzt sind erst
wenige Gaben gebracht worden. Da nicht anzu-
nebmen ist, daß unsere tapferen Kämpfer für
Heimat und Vaterland beim diesjährigen Weih-
»achlsfist leer ausgehen sollen, so bedarf eS wohl
nur dieses Hinweises, um die Säumigen daran
z» erinnern, daß es jetzt Zeit ist, wenn ihre
Gaben noch mit hinausgesandt werden sollen.
Nur Dienstag und Mittwoch, nachm Bags bis
5 Uhr, bleibt die Sammelstelle des Vaterländischen
Frauenoereins in der Brömserburg noch geöffnet.
Auch Geldspenden sind sehr erwünscht, wenn je¬
mand nicht selbst sein Paket zusammenstellen will.
Der Frauenverein wird in diesem Falle daS

l Nötige besorgen. Wer also noch mit seiner Gabe
j im Rückstart ve ist, der wolle sie nunmehr zur Ab-
! liefetung bringen, Mittwoch Abend muß die An-
j nähme geschloffen werden, da später aufgelieferte
j Gaben auf rechtzeitige Beföiderung an die Front
j nicht mehr rechnen können.

m «üdesheim, 19. Nov. In der heutigen
! Wahl der Kriegstagsabgeordneten der Stadt
! R idcsheim wurden die Herren Bürgermeister

Alberti, Justizrat v. d. Heyde und Dr. Walter
>Sturm wiedergcwählt.
! M Mudesheim, 22. Nov. Herr Architekt
! Karl Müller und Frau Gemahlin geb. Ehrhard

begehen am 25. d. M. das Fest der silbernen
Hochzeit. Möge ihnen auch der goldene Kranz
d>schieden sein

-ft NiideSfteim, 20. Nov. Seltene Beute.
B-i der am Dienstag im hiesigen Wald abgehal-
i.uen Treibjagd schoß Herr Jul . Trapp eine
ächte junge Wildkatze.

m Lorcha. Rh. 19. Nov. Im Bezirk Ransel¬
berg unserer Gemarkung hat der Förster Stiefel
einen Keiler geschossen. Seit Beginn des Krieges
hat dieser Schütze bereits 17 Wildschweine zur
Strecke brinaen können.

d Geisenheim, 20. Nov, Am Montag, 15.
ds, Mts, fand im Gasthaus „Germania" dahier
der zweite Kriegs-Vortrag des Kaufmännisch«»
Vereins Mittelrheingau, der für das Winterhalb¬
jahr 1915-16 vorgesehen war, statt. Der von
früher her vorteilhaft bekannte Redner Herr Dp/
Alfred Koeppen aus Berlin verbreitete sich an
der Hand einer bedeutenden Anzahl von Licht¬
bildern über das Thema: „Auf den Spuren un¬
serer Heere im Osten und Westen" und wußte
seinen Vortrag, obgleich er eigentliche kriegerisch«
Ereignisse gleichsam nur streifte, dennoch durchaus
interessant und als ein hervorragendes Lob aus
das Vaterland und das Heer zu gestalten, Herr.



Dr . Koeppen führt uns an Hand der Bilder zuerst
durch die ostpreußische Landschaft , dann nach Ruß¬
land hinein , nach Kalisch , Lodz , Warschau , und
gab zu den einzelnen Plätzen Erläuterungen über'
Land und Leute , über Sitten und Lebensanschau¬
ungen der Bewohner . Ungleich packender in der!
Schilderung ist natürlich der Westen , >vo unsere
Heere in den August - und Septembertagen des
vergangenen Jahres Belgien bis auf einen kleinen
Rest und einen Teil des französischen Reiches er¬
obern konnten . Trotzdem ist uns der Osten nicht
minder interessant , und erst durch den Krieg ist
es uns zum Bewußtsein gekommen , was der Osten
für uns bedeutet , wenn wir in Betracht ziehen,
was die armen Bewohner Masurens in diesem
Krieg erdulden mußten . Der Redner führte aus,
daß es historischer Boden ist, ans dem unsere
Heere im Osten sich bewegen , alter deutscher Kul¬
turboden , den die deutschen Ordensritter in zäher!
Kolonisationsarbeit in weit zurückliegender Ver¬
gangenheit schufen und ausbauten , der aber später:
durch den slawischen Ansturm in Verbindung mit
dem Verfall des deutschen Kaiserreichs verloren
ging . Mit Belgien ift es nicht viel anders.
Belgien gehörte früher zum deutschen Reiche und
war nur vorübergehend in spanischem und traun
zwischen , Besitz . Im 14. Jahrhundert gehörte
Belgien zum Herzogtum Burgund , „ m im Jahre
1482 nach dem Tyall Karls des Kühnen au das
Haus Habsburg überzugehen . In diese Zeit fällt
Belgiens höchste Blüte und die meisten alten
Baulichkeiten in (Keilt , Brügge und Löwen ver¬
danken dieser Blütezeit , die mit der Hansa zusam-
mensällt , ihr Entstehen . Unter Napoleon I . kam
Belgien an Frankreich , um nach dem Sturz des¬
selben int Jahre 1815 mit Holland zusammen
die Vereinigten Niederlande zu bilden . Im Jahre
1880 ward Belgien selbständiges Königreich mit
dem Koburger Leopold I . an der Spitze . Herr
Dr . Koeppen führte prächtige Bilder aus den
belgischen Städten vor und des weiteren ans Hem
besetzten Norden Frankreichs . Unser Militaris¬
mus , den die Feinde zerschmettern ivollen , er ist
unsere Kraft und er ist gleichbedeutend mit unserer
Gründlichkeit , Organisation und Beharrlichteit , er
darf uns nicht verloren gehen , tvenn es uns ge¬
lungen iß , unsere Feinde niederzuringen , denn er
ist uns notwendig , tvenn anders das Dichterwort,
daß am deutschen Wesen , einmal die Welt genesen
wird , in Erfüllung gehen soll . Herr Dr . Koep¬
pen erntete für seinen vom Geiste der Vaterlands¬
liebe getragenen Bortrag reichen Beifall.

fc. Dotzheim , 21 . Rov . Geheimer Konsistorw
rat Pfarrer Eibach , der am 22 . Novbr . vorig -u
Jahres sein goldenes Jubiläum als Geistliä - c
feiern tonnte , nahm heute von seiner Gemen ce
Abschied , um in den Ruhestand zu treten , Eilw .:>
wirkte 20 Jahre hier als Pfarrer , vorher nnlinie
er u . a . in Hohenstein , Herborn und in d n
1860er Jahren als evgl . Kaplan in Rüd . she , .
Sein Nachfolger wird der auf dem Gebiete des
landwirtschaftlichen Genoffenschaftswesens weit und
breit bekannte Dekan Balzer in Eckelshausen bei
Biedenkopf.

Wiesbaden . Spielplan des Königl Theaters.
Dienstag , den 23 . : „ Mignon ." Mittwoch , den
24 . : „La Traviata . " Donnerstag , den 25 . :
„Mona Lisa . " Freitag , den 26 . : „Margarete . "
Samstag , den 27 . : „Jägerblut,"

t WiröbaSen Spielplan des Residenz -Theaters.
Dienstag , den 23 . . 7 Uhr : „Herrschaftlich r
Diener gesucht . " Mittwoch , den 24 ., 7 Uhr:
„Wohltäter der Menschheit, " Donnerstag , den
25 . , 7 Uhr : „Die von Hochsattel . " Freitag , den
26 ., 8 Uhr : „ Maskerade ." Samstag . 27 . , 7 Uhr:
„Onkel Bräsig . " Sonntag , den 28 . , , /»4 Uhr:
„Onkel Bräsig ." Montag , den 29 ., 7 Uhr : „ Die
von Hochsattel ."

Mainz . Spielplan des Mainzer Stadttheaters
Dienstag , den 23 .. 7 Uhr : „ Die Räuber ." Mitt-
woch, den 24 ., 7 1/* Uhr : „Der Bettelstudent . "
Donnerstag , den 25 , 7 Uhr : „Der Freischütz . "
Freitag , den 26 . : Geschloffen . Samstag , dm
27 ., 7 1/» Uhr : „ Der Kaufmann von Venedig . "
Sonntag , den 28 . . 3 Uhr : „Pension Schöller . "
7 Uhr : „Das süße Gift . " „ Der Liebestrank ."

fc. Aus Raffan . Der Vorstand der Land¬
wirtschaftskammer beschloß in diesem Winter von
einer Eröffnung der landwirtschaftlichen Winter
schule« abzusehen.

Neueste Trahtnachrichte«.
WTB Großes Hauptquartier , 20 . Nov . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Monitore , die West ende  beschaffen,
zogen sich vor dem Feuer unserer Küstenbatterieen
wieder zurück.

Au der Front stellenweise lebhafte Artillerie -,
Minen - und Handgrnnatenkämvfe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereigniffe.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nova VaroS , Sjenica  und ' Raska  sind

besetzt,  im Jbar -Tale ist Dren.  östlich des
Kopaonik ist Prepolac  erreicht . 28 00 Ser¬
ben  wurden gefangen genommen , 4 Geschütze
wurden erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

WTB . Großes Hauptquartier , 21 . November.
(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Bahn Apern — Zonnebeke  gelang
eine größere Sprengung unserer Truppen in der
feindlichen Stellung . Französische Sprengungen
südöstlich von Souchez und bei CombreS
hatten keinen Erfolg . Bei Souchez kamen wir
den Franzosen in der Besetzung des Sprengrrichters
zuvor und behaupteten ihn gegen einen Angriffs-
Versuch.

Aus der übrigen Front an verschiedenen Stellen
lebhafte Feuerkämpfe.

Unsere Flugzeuge  warfen auf die Bahn¬
anlagen von Posperinghe und Furnes  eine
größere Zahl Bomben ab ; es wurden Treffer
beobachtet.

Der englische Oberbefehlshaber sagt in seinem
Bericht vom 15 Oktober über unseren Angriff
südwestlich von Loos  am 8 . Oktober , daß nach
zvverlässigen Schätzungen 8000 bis 9000 gefallene
Deutsche vor der englisch -französischen Stellung
gelegen hätten . Diese Behauptung ist freie Er¬
findung . Unser Gesamtverlust  an Ge¬
fallenen , Vermißten und an ihrer Verwundung
Erlegenen betrug 763 Mann.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Bal . kan - Kriegsschauplatz.
Deutsche Truppen der Armee des Generals v

Koeveß  haben Novibazar besetzt. Die Armer
des Generals v . Gollwitz  und der rechts Flügel
der Armee des Generals Bojadjeff  kämpfen
um den Austritt in das Lab -Tal nördlich von
P r i st i n a.

Die Zahl der am 19 . November gefangen ge
nommenen Serben erhöht sich auf 3800 , gestern
wurden über 4400 Mann gefangen genommen.

- Oberst ? Heeresleitung.
WTB Große « Hauptquartier . 22 . November

(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereigniffe . Die feindliche Ar-
iillerie zeigte lebhafte Tätigkeit zwischen Maas
und Mosel und östlich von Luneville.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ein schwacher russischer Vorstoß gegen den Kirch¬

hof von Jlluxt (nordwestlich von Dünaburg ) wurde
abgewiesen . Sonst ist die Lage unverändert.

Balkankriegsschauplatz.
Bei Socanica ( im Jbartal ) wurden serbische

Nachhuten zurückgeworfen . Der Austritt in das
>Labial ist beiderseits Pedujevo erzwungen . Gestern
I wurden 2 600 Gefangene  gemacht . 6 Ge¬
schütze . 4 Maschinengewehre  und zahlreiches
' KciegSgerüt erbeutet.

Im Arsenal von Novibazar fielen 50 große
>Mörser  und 8 Geschütze  älterer Fertigung in
! unsere Hand.

Oberste Heeresleitung.
w Berlin . 19 Nov . (Amtlich .) Eines unserer

! Unterseeboote hat am 5 . November an der nord-
i afrikanischen Küste den englischen Hilfskreuzer
l „Para " (6322 Tonnen ) durch Torpedoschnß ver-
; senkt und am 6 . November im Hafen von Sollum

die beiden mit je zwei Geschützen bewaffneten
. englisch -ägyptischen Kanonenboote „Prince Abbas"
! (300 Tonnen ) und „Abdul Menem " ( 450 Tonnen)
j überraschend angegriffen und durch Geschützfeuer
j vernichtet . Dasselbe Unterseeboot hat das Feuer

eines bewaffneten englischen Handelsdampfers zum
! Schweigen gebracht und deffen Kanone als Beute
! heimgebracht.

Der Chef des Admiralstabes.

w Berlin , 20 . Nov . (Nichtamtlich .) Der Unter-
i staatssekretär im Reichsamt des Innern , Exzellenz

Dr . Richter , wurde /neuerdings vom Reichskanzh.
mit politischen Spezialaufgaben betraut . %
Teilung seiner Dienstgeschäfte wurde daher erfor,
derlich . . Als zweiter Unterstaatssekretär wurde dah»
im Reichsaml des Innern der Unterstaotssekretük
im Ministerium für Elsaß -Lothringen , Freiherr
v. Stein berufen . Ihm wurde die Leitung der
Kriegswirtschaftlichen Abteilungen übertragen,
während Exzellenz Dr . Richter die Leitung d-r
anderen Abteilungen behält.

Berlin , 19 . Nov . (Zeus. Bln .) Tie russische
Blätter bestätigen , daß König Peter zur Stärkung
seiner Gesundheit in Italien Aufenthalt genommen
hat.

w Merlin . Unter starker Beteiligung hielt
gestern der Verein deutscher Ingenieure hier i«
eigenen Heim seine 56 . H .niptversammlung ah.
Geheimrat von Riepele -Mascbinenfobrik Augsburg-
Nürnberg schildeete als Vor sitzender in seiner Er¬
öffnungsrede die Aufgaben , d>e d-r Ingenieur al-
Förderer der Volksbildung zu erfüllen hätte.
50000 Mark wurden von der Versammlung be¬
willigt zur Förderung des Gliederersatzes für
Kriegsbeschädigte.

>v Berlin , 20 . Nov . (Nichtamtl .) Tie „Nordd.
Allg . Ztg ." schreibt unter der Ueberschrist : „ Treiite

; Unterstellungen " : Abbee Wetterle , der bekannte
j Landesverräter, hat im „Petit Parisien" einen

von Haß gegen Deutschland sprühenden Artikel
veröffentlicht , dessen Ueberschrist lautet : „ In Ber¬
lin verkauft man die „ Kriegsbeute " . In diesem

; Artikel wird dem deutschen Heere dem Vorwurf
gemacht , daß es Sachen stiehlt und sie .auch
noch öffentlich verkauft . Eine ähnliche Unter¬
stellung ist in einer Verbalnote gemacht , die die
französische Regierung den neutralen Regierungen!
über den in dem Artikel Wetterles behandelten
Fall übermittelt hat . Die über diesen Fall i'o-
fort eingeleitete Untersuchung hat folgendes er¬
geben : Bei dem Vordringen der deutschen Heere,
in Frankreich ivar es nötig , viele Hunderte der
auf dem dichten nordfranzösischen Bahnnetz Vorge¬
fundenen Güterivagen zu entleeren , um sic für
Heereszwecke nutzbar zu machen : ähnliche Ver¬
hältnisse traten aus den Bahnhöfen , Frachlschup-

: pe» und dergleichen ' ein . To sammelten sich
beträchtliche Mengen Güter an , die zwar znnäcki!'
von der Heeresverwaltung geborgen wurden , deren
Eigentümer aber vielfach unbekannt waren.
diese Güter nicht längere Zeit ausbewahrt u::i>
den Zufälligkeiten des Krieges ausgesetzt werde«
konnten , wurden sie im Interesse der Beteiligen
veräußert . Ter Erlös wird zur Beringung

: jenigen gehalten , der früher oder später
Eigentumsrecht Nachweisen sollte . Ein Zwiick-ch
Händler , der aus solchem Wege Garne sra »O
sischer Herkunft erworben und an A. Werthei«
G . m. b. H . weiter veräußert hatte , hat ~
anscheinend zu Retlamazioecken die Spulen mit

! einem Zettel mit dem Aufdruck „ Kriegsbeutc"
überklebt . Tie Garne find so einige Tage bei
Wertheim seilgehälten worden , bis die Direktion
davon erfuhr und die Zettel entfernen ließ.

w Erüdebe »w°trte Hohenheim . 20 . Nov . Nicht¬
amtlich .) In der Nacht von Freitag auf sam --.-
tag wurde von den hiesigen Instrumenten - uw
12 Uhr 50 Min . 20 Sek . ein mäßig starke
Erdstoß  ausgezeichnet , dessen Herd aut der
Schwäbischen Alb zu liegen scheint.

Amsterdam . 19 . Nov . (Jens . Bln .) Reuter
meldet au ? London : Die „Times " sagen aufgrund
einer Privatmeldung , daß Griechenland nun ge>
neigt sei, inbezng auf das Uebertreten englisch"
französischer und serbischer Truppen auf griechische
Gebiet dieselbe Haltung einzunehmen , wie bei d»
Landung in Saloniki.

Batterdam . 19 . Nov . (Zens. Bln .) „Times
und Reuter melden : Nach Athener Blättermeld¬
ungen haben die Bulgaren Prilep besetzt.
umzingelnde Bewegung brachte sie bis ans ' *1
Kilometer Entfernung von Monastir . Die „Times
meldet ferner aus Modena : Der Gouverneur »on
Monastir rief gestern eine Versammlung der Ver¬
treter der serbischen , bulgarischen und türkische"
Einwohner de? Städtchens zusammen Und erteilte
ihnen den Rat , falls die bulgarische » TrupR"
den Widerstand der Serben brechen und jw
Monastir nähern sollten , sie dem bulgarische"
Befehlshaber entgrgenziehen und ihre Unterwerft
anbieten sollen , um die Bürgerschaft vor übler Be¬
handlung zu schützen.

Aupapest , 19 . Nov . (Zens . Bln .) Aus St
wird gemeldet : Der serbische Kronprinz
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nahm eine Einladung Nikitas an und reiste naä>
Montenegro ad.

w Paris , 20 . Nov . -Nichtamrl .) „ Petit Jour¬
nal " melde ! aus Athen : Denys Cochin
wurde gestern vom König  in einstündiger Aue-
dienz empfangen.

Iv Bern , 20 . Nov . Die „ Neue Züricher Ztg ."
meldet aus Athen,  baß Lord Kitchener nach
zweitägigem Aufenthalt in Mudros rrach Salomti
abgereist ist.

iv Mailand , 19. Nov . (Nichtamtl .) Der Pa¬
riser Mitarbeiter des „ Corriere della Sera"
meldet , das; im Kriegsrat der Entente in Pari !-
die dringendsten Maßnahmen betreffs Griechen¬
lands und der Lage der Mliierten in Mazedonien,
besprochen worden sind : denn Griechenland werde
vielleicht schon in kurzer Zeit deutlich sprechen
und bestimmte Verpflichtungen übernehmen . Nie¬
mand in Paris lasse sich durch den herzlichen

i .Empfang Denys Eochin täuschen.
Athen , 19 . Nov . Der Berichterstatter der „ Ist.

H Ztg ." schreibt : Zuverlässig erfahre ich, daß die
griechische Regierung angesichts des llebertritts
serbischer Truppenv er bände auf griechisches Gebiet
zu einer entschiedenen Stellungnahme entschlossen

i ist. Ter Minister des Aeußern erklärte gestern
dem Ehes der fremden Gesandtschaften , daß , wenn

L dieser Fall eintretert würde , Griechenland in Wah-
rung seiner Neutralität die übertretenden serbi-

i scheu Truppen sofort entwaffnen und bis zur
Beendigung des Krieges in einem Konzenlrations --

. lager unterbringen würde . Griechenland müsse
vermeiden , daß der Krieg auf sein Gebiet über¬
tragen iverde . Die gesainmten Ententemächte,

I , waten von dieser entschiedenen Erklärung des
griechischen Kabinetts sichtbar unangenehm berührt.

w LonSon , 21 . Nov . ( Nichtamtlich .) De-

Blättern wird aus Athen gemeldet : Die bril
- ifche Gesandtschaft  teilt mit , daß die En

t entemächle die wirtschaftlich e und kom
m e r z i e l l e Blockade von G r i e che n l a u d
beschlossen  haben.

w London . 2l . Novbr . (Nichtamtlich .) Das
Reutcrsche Büro meldet aus Athen:  Di
Unterredung Kltcheners mit dem Ministerptästdeuten

. Skuludis daueite l */s Stunden . Der englisch
Gesandte wohnte der Unterredung bei . Hieraus
wurde ein längerer Ministerrat abgehalten Kit
chener rein am Abend ab , sein Reiseziel ist nnbe-

> kannt.
Lon der ital. Wrenze 20. Nov. (Zens. Kln)

I Ein bisher von, der itolieiilschen Zensur unter¬
drückter Bericht der „ Siampa " behaupt -t . daß die

i von der '' italienischen Regierung geführte Unter¬
suchung über die Bersenkung der „Ancona " er¬
geben habe , daß „eine Macht , mit der Italien sich
nicht im Kriegszustand befindet " , einen kriegerischen
Akt gegen Italien begangen habe . Die Ent¬
scheidung des Ministerats über die Stellung , die
aus dieser Folgerung zn ziehen sei, sei noch nicht
bekanntgegeben worden.
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Helft den
tapferen Bulgaren,

Skutschiands trrurn jfreunden!
Geldannahme

für das bulgarische Rote Ureuz
beim

„Rheingauer Rnreiger"
Fiscker & ITIetz

Rüdesheim am Rhein.

D r verflossene Hleßdorf.
Roman von H . E o u r t h s - M a h l e r.

i (Fortsetzung . )

Blas er all die Jahre da drüben über dem
bwßen Teich , vergessen halte , daß er ein em-
sstängticht-s Speie; und ein echt deutsches ttzemüt

das werkte diese Mädchenstimme in ihm
Und träumend hatte er hier am Baum ge-

schnt, dis Marianne Limbach erschienen war und
'bn jn die Wirklichkeit zurückgerufen hatte.

T-
m
Ite
en

. iirte er nun dieselbe - Stimme wieder.

Ut!̂ M ^ anne hatte gesagt , daß die Sängerin
ihre Mer sei.

Nur dWkel erinnerte er sich an ein lang auf-
schossenass etwa zwölfjähriges Mädchen init
eckigen Gliedern , jungenhaften Beivegungen und
langen , huscheligen Hängezöpfen . So halle diese -
Schwester vor zehn Jahren ungefähr ausgesehen,
und er tvußke , daß ihm ihre großen , klarblickenden
Augen zuweilen sehr unangenehm gewesen touren,
toeil sie sich immer so ansdauernd auf sein lüe-
sicht gehestxt hatten.

Das Bild , das er von ihr im Gedächtnis
hatte , wollte gar nicht mit der Stimme zusam-
menpassen . Einigermaßen erwcvrtungsvoll blickte
er ihr entgegen.

Es dauerte gar nicht lange , da trat sie ztvischen
den Bäumen hervor , und in Reßdorss Aug . ii
zuckle es überrascht aus . Was ivar aits dcm
wilden , jungenhaften Mädchen für eine reizende
und anmutige junge Dame geivorden . Freilich , 1
eine so glänzende Schönheit tvie ihre Schwester
war sie, trotz der unleugbaren Aehnlichke.it , nicht.
Aber dafür hatte dieses frische , junge Gesicht einen
tveichen , beseelten Ausdruck . Tie seuchtschimmeru-
deu Augen blickten ivarni und heiter zugleich uttö :
ivareu so tief und klar , daß es Reßdorf ' ganz
eigentümlich ivarm ums Herz wurde , als sie ihn
ansah . Wie unähnlich waren sich diese beiden
Schwestern trotz aller Aehnlichkest , tvie wahrhaft,
und schlicht erschien das junge Geschöpf in dem
hübschen , aber einfachen Kleid , das die jugend-
kräftige , schlanke Gestalt im tadellosen Sitz um¬
schloß . Und der Schmelz frischester Jugend imb
Gesundheit lag ans ihrem Gesicht , dessen klarer,
leuchtender Teint noch den der Schwestern an
Schönheit übertraf . Wie der verkörperte Frühling
trat sie zivischen den Bäumen hervor.

Auch sie stutzte betroffen bei seinem Anblick , ;
und unter seinen forschenden Augen röteten sich
ihre Wgngeu . Zögernd blieb sie stehen.

„Komm ' nur näher , üaibe, " sagte Marianne
lächelnd . „ Siehe , wen ich hier im Walde gesunden
habe . Einen alten , lieben Freund von uns . Kennst
du ihn noch '?"

Rasch trat Käthe von Wollin aus Reßdors zu.
Mit eiticm lieben , sreuiidlichen Lächeln streckte sie
ihm herzlich die Hand entgegen und sagte ans-
atmeud:

ich weiß Herr von Reßdors , ich habe
Sie sofort erkannt !"

Er erfaßte mit tvarmem Druck ihre schlanke
Hand . Seltsam tvie seit und ivarm diese
Müdcheiihaiid in der seinen ruhte . E - >oar , als

ob ein neuer Lebensstrom durch ihre Hand hin¬
durch in seinen Körper geleitet würde . Straffer
richtete er sich empor , uitd auch in seinen Augen
lag nuit ein warmer Ausdruck.

„Wirklich Sie haben mich erkannt , nach
so viel Jahren '?" fragte er zweifelnd.

Ihre Augen blickte» groß ttnd ehrlich in sein
Gesicht.

Sie hat die Sonnenlichter in ihren Augen
gefangen , dachte er mit einem wohligen Gefühl.

„Wäre e,s nicht so, dann hätte ich es doch
nicht gesagt, " dmnrivorteie sie schlicht seine Frage.
„Sie baden sich gar nicht verändert . Ein tvenig
brauner ist Ihr Gesicht geworden und ein
mniip schmäler . Die Augen blicken freilich ernster
drein , ttnd das flotte Leutttantsbärtchen ist ver-
schwundc n."

Er lachte.
„Dieses Bärtchen haben Sie sogar noch im

Gedächtnis '? Ich bewundere da - , mein gnädiges
Fräulein ."

„Ach, " sagte sie ebenfalls fröhlich lachend , „ da
gibt es gar nichts zu bewundern . Ich besitze
ja ein Bild von Ihnen als schneidiger Leut¬
nant . Und ich erinnert mich noch ganz genau,
daß Sie mir immer schrecklich imponierten . Sie
waren der erste lebendige Leutnant , dessen Bei-
kanntschaft zu machen ich die Ehre mW das Ver¬
gnügen halte . Mich beherrschte immer ein be-
dcutendes Gefühl , wenn Sie mit mir sprachen.
Sehr freundlich waren Sie damals nicht zit mir.
Das kam daher , daß ich mich vor lauter Verlegen¬
heit , die ich nicht eingestehen wollte , sehr unartig
und unausstehlich gegen Sie benahm . Sie tragen
mir/das hoffentlich nicht imch."

Er sah ihr lächelnd in die Augen . Ihr un¬
gekünsteltes , natürliches Wesen gefiel ihm ■sehr.
Seit langen Jahren hatte kein nwibliches Wesen
einen so angenehmen , sympathischen Eindritck aus
ihn gemacht tvie dieses junge , schlichte Geschöpf.

„Ich trage es 'Ihnen ganz gewiß nicht nach,
zumal ich mich an keine Ihrer angeblichen lln-
arten mehr erinnere, " sagte er ivarm.

Sie blickte ibu schelmisch an.

„Natürlich nicht , meine unbedeutende Person
war Ihnen sicher längst aus dem Gedächtnis
entschwunden ."

„Ich batte ja leider kein Bild von Ihnen,
Sie aber besaßen eins von mir , da hatten Sie
es leichter ."

(Fortsetzung folgt .)

Verantw . Schriftleitung : I . L . Metz , Rüdesheim ..

Statt besonderer Anzeige,

/ « Mi

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , dass unsere herzensgute Mutter . Schwiegermutter,
Grossmutter , Tante und Schwägerin

Frau H. Richtmann Ww.
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Sinne der Verstorbenen findet die Einäscherung in aller
Stille statt.

Man bittet von Besuchen absehen zu wollen.

Rüdesheim a. Rh., Wiesbaden , Winnepek,
New York , 22. November 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Trauerfeier und Einäscherung am Donnerstag , vormittags 11 Uhr,

in Wiesbaden.



Bekanntmachung!
Wir teilen hierdurch mit , daß . infolge der allgemein bekannten wirtschaftlichen Verhältnisse im Braugewerbe und namentüch

wegen der abermals enorm gesteigerten Gerstepreise , sowie der jetzt zur vollen Geltung gelangenden Betriebseinschränkung um 40 Io,
eine nochmalige .Bierpreiserhöhung unabweisbar geworden ist. . . * „ ^ f

Unterzeichneten Brauereien und Brauerei -Verbände folgen damit lediglich den MaLnahmen , wte Ile Ul sa >t allen Zellen
Deutschlands im Laufe der letzten Wochen getroffen worden sind . - Trotz dieser zweiten Steigerung erreichen jedoch btc Ausschankpreise
in hiesiger Gegend erst diejenige §whe , welche sie in Norddeutschland und im Industriegebiet in Friedenszelt ichon lange be,e„ en haben . —
Indem wir darauf ausdrücklich Hinweisen , bitten wir die Tatsache zu würdigen , dast wir lins bemüht haben , diese zweite B .erprers-
erhöhung auf das unabwendbar 'Notwendige zu beschränken . . m .

hjx Biereinkaufszentrale der Heercsverwa ltung hat unter Berücksichtigung dieser Umstande die Berechtigung einer Bier¬

preiserhöhung anerkannt und ab 1. November ds . Zs . für die Brauereien den Preis auf Mk . 30 .- bis 32 .- pro Hektoliter festgesetzt.
Wir werden av 22 . November dS . is . abermals um

MK. pro ßektoliter Sassbier
aufschlagen Die Ausschankpreise werden vom gleichen Tage ab festgesetzt für

1*. Liter im Glas auf 14 Pfennige undi, Liter im Glas aus 18 Pfennige.
Siir das SlaSÄendier beträgt der Aufschlag 60 pfg. . für den hier üblichen Kasten zu 20 Flaschen bis zu

Inhalt bezw. $ pfg . pro Flasche.
Hochachtungsvoll

0,5 Liter

Verband der Brauereien non Wiesbaden und Amgebung,
Verband der Brauereien von Frankfurt a . M . und Amgebung,
Verband der Brauereien von Limburg (Lahn ) und Amgebung,
Verband der Brauereien von Main ? und Amgebung,
Verband der Brauereien von Worms und Amgebung,
Verband der Braurrrien von koblrn ? und Amgebung.
Baeerifchr flktien -Birrbrauerei jflfchaffenburg in Dfchaffrnburg,
LLportbirrbraurrei hustus thilüebrand , Ä . m. d. h ., Dfuugftsdt,
tzofbirrbraurrri ltzanau zflkt.-Äes., Hanau am Main.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , dass mein innigstgeliebter Mann , unser lieber
Vater und Grossvater

Herr Jakob Morr
im Alter von 57 Jahren sanft entschlafen ist.

Etbingen, den 22. November 1915.
Frau Jakob Morr

und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 */» Uhr
statt.

Keller,

getbftuctfammlnng im 14. landm. Kt̂ irksvereill.
Sonntag , de« 28 . Hlovrmber ds Is .. nachm. 3 Ahr . findet>«

Waueuthal im Saale des „Nassauer Hofes  die
verdswersammlung des 14- landw kerlrksverelns

statt , wozu alle Vereinsmitglieder und Freunde der Landwirtschaft ein-
geladen sind.

Tagesordnung;  j
1 Vortrag de» H .-rrn Gartenbauinspektors Junge - Geisenheim

über , Anlage von Pflanzungen im Obstbau und deren Rentd
> dilität.

2 . Besprechung über Viehhaltung,
3 . Anträge und Wünsche von Mitgliedern,
4 . Aufnahme neuer Mitglieder.

Hof Stein heim  bei Eltville , 16 November 1915.
O . r Vorsitzende:

I . V. : Aischer.

Fräulein
mit schöner Handschrift , in Buchfüh^
ung . Stenographie und Sch " j °
Maschine bewandert , sucht wegen Ein¬
berufung ihres Ehefs anderwel >8
Stellung . . _ .

Offerten uiiter „7K " an bie Expe •
ds . Bl.

früditigrr Hühlrilftr
für dauernd gesucht.

Offerten mit Angabe der Lohn-
ansprüche unter „Lolzbüfer an die
Exped . ds . Bl.

dem 400 Zentner Kartoffeln gelagert werden können,
zu miete« gesucht.

Schriftl . Offerten an 8 . Krsatzvatterie , A « ßart .- Vegt . 3 , Mdes-
1m, Geisenheimerstraße24.

getragene Kleider!
Schuhe. Stiefel . Uniforme«,

Möbel, sowie ganze Kiurichtuugen
zu ^höchsten Preisen kauft
Ztrauu, Mainz , Gr. Langgaffe 12

Karte genügt.

Garantiert reine»

Feldpost.
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